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finb ganz unbewohnt. Die Insel ist durchaus gebirgig und vulkanisch an der
Grenze des ewigen Polareises und des wohlthätigen Go'lfstromes. berühmt durch
ihre Joku! (Krater) und Geiser Einige Spitzen erheben sich über 6000 Fuß,
sieben feuerspeiende Berge sind noch tbätig, darunter die wichtigsten der Hekla,
der Krabla und der Skapta Jokul, von welchen der erste lange und fürch¬
terlich wüthete 1845 und 1846 und der letzte im Jahre 1773. Der Geiser, mehr
im Innern, ist die berühmteste heiße Sprudelquelle der Insel, die -mit unterirdi¬
schem Getös und wechselnden Pausen bis zu einer Höhe von 100 F. springt.

Das Klima ist sitzt sehr rauh, ehemals war es milder, Korn kam gut fort,
auch Bäume, jetzt aber nicht mehr. Daher sind jetzt die Produkte gering, einiges
Rindvieh, Schafe und Ziegen, eine große Menge Geflügel und Fische, eßbare
Beeren, einige Gemüsearten, krippelhasle Birken, auch Lava, Bimsstein, Schwefel,
Salz und Torf.

Eigentliche Städte und Dörfer giebt es nicht, nnr zerstreute Höfe. Der Haupt¬
ort der Insel und Sitz des Stiftsamtmanns und des Bischofs ist Reikiavik
an der L-üdwestküste mit etwa 700 E. und einer Bibliothek von 3600 Bänden,
der nördlichsten auf der Erde.

Anmerkung. Die Dänen besitzen außerhalb Europa's 1) in Asien die
Nicobaren; 2) in Amerika die Inseln St Thomas, St. Jean und
Kolonien auf der Westküste von Grönland. Sämmtliche Kolonien enlhalten,
nachdem Dänemark seit 1850 mehrere Inseln bei Westafrika für 10.000 Pfd. St.
an Großbritannien verkauft hat, etwa 2205 Q. M. mit 47,000 Einw.

Die Kjölen-Halbinsel *).

Die Kjölen- ober skandinavische Halbinsel ist die nord¬
östlichste von Europa, zieht sich von N.O. nach S.W., vom Nordkap
bis zum Kap Lindenäs, in einer Länge von 250 M. und wird von
dem nördlichen Eismeere, atlantischen Qcean, Skagerrak, Kattegat und
der Ostsee (Sund und bottnischem Meerbusen) bespült und durch den
Torneä- und die Tana-Elf gegen Rußland vom Kontinent getrennt.
Sie enthält mit ihren zahlreichen Küsteninseln 13,800 Q. M. und
5,622,500 E. und bildet die beiden Königreiche Schweden und Nor¬
wegen, auf jenes kommen über 8000 Q. M. mit 4,022,500 E. und
auf dieses 5800 Q. M. mit 1,600,000 E.

Ungeachtet ihrer Größe hat die Halbinsel keine Ströme mit be¬
deutenden Stromgebieten, sondern nur isolirte Flüsse (Elfen), die fast
ohne Verbindung, einander ziemlich parallel, mit starkem Gefäll und
Wafferstürzen in's Meer sich ergießen. In Schweden sind die vorzüg-

*) Anmerkung. Von den angeführten schwedischen Eigennamen werden
die einsilbigen stark betont, die mehrsilbigen haben den Ton auf der ersten Silbe;
sind sie aber aus zwei Hauptwörtern zusammengesetzt, so behält jedes seinen Ton,
nnr daß das erste seinen Hauptton hat. — Die Buchstaben werden wie im Deut-
schen ausgesprochen, nur weicht ab und ist zu sprechen: ä — o, hj — j, k vor i,
y, ä und ö — tch oder tj, kj vor o, ö und u — k, sk vor e, i, ä und ö — sch,
y — ü, v — w.


